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Das mögen Kühe gerne. 
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Kühe fühlen sich bei 
einer Temperatur 
von 5-15 Grad wohl. 
Wenn es wärmer 
ist, erleiden sie 
Hitzestress.

Kühe brauchen 
Routine, sonst sind 
sie gestresst. Man 
sollte sie deshalb 
immer zur gleichen 
Zeit melken.

Kühe kratzen sich 
gerne gegenseitig 
mit ihren Hörnern 
oder belecken 
sich. Sie scheuern 
sich auch gerne an 
Bürsten.

Kühe brauchen Platz, 
um sich aus dem 
Weg zu gehen.

Kühe können 25 
Jahre alt werden.

Kühe mögen weiche 
Böden. 

Kühe liegen 12-14 
Stunden am Tag, 
um ihr Futter zu 
verdauen (7-8h) und 
zu schlafen (5-6h). 
Sie brauchen deshalb 
eine ausreichend 
große Fläche zum 
Liegen. Diese 
sollte getrennt vom 
Freßbereich und 
Kotbereich sein.

Mutterkühe lieben 
ihre Kälber und 
wollen nach der 
Geburt in ihrer Nähe 
sein. Wie würdest 
du es finden, wenn 
man dich direkt 
nach deiner Geburt 
von deiner Mutter 
getrennt hätte 
und du ohne sie 
auswächst?

Das Muhen von 
Kühen heißt 
meistens, dass etwas 
nicht in Ordnung ist. 
In einem Stall, in 
dem alle zufrieden 
sind, ist es ganz leise.

Kühe leben am 
liebsten mit weniger 
als 100 anderen 
Kühen zusammen. 
Bei größeren 
Gruppen ist es für 
sie schwierig, die 
Rangordnung zu 
bestimmen.

Kühe bewegen sich 
viel und gerne. Sie 
laufen manchmal 
mehrere Kilometer 
pro Tag.

Kühe trinken bis 
zu 60 Liter pro 
Tag. Und das ganz 
schnell: Kühe trinken 
manchmal 25 Liter in 
der Minute.
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Fakten über Kühe in Deutschland.

Quelle: https://www.bmel-statistik.de/landwirtschaft/tierhaltung/rinderhaltung 

Milchkühe in 
Deutschland 
erzeugen 31,3 
Millionen Tonnen 
Milch pro Jahr.

Eine einzelne 
Milchkuh gibt ca. 
7750 Liter pro Jahr.

Im Jahr 2020 
betrug der Anteil 
der Betriebe mit 
ökologischer 
Rinderhaltung 12 
Prozent.

Auf 100 Hektar 
landwirtschaftlich 
genutzter Fläche 
kommen somit im 
Durchschnitt. 66 
Rinder.

Deutschland ist der 
größte Milcherzeuger 
der EU und nach 
Frankreich der 
zweitgrößte Erzeuger 
von Rind- und 
Kalbfleisch.

Ein typischer 
Vertreter einer 
Milchnutzungsrasse 
ist das „Deutsche 
Holstein“ (schwarz- 
und rotbunt).

Es gibt (Stand 
Mai 2022) ca. 3,8 
Millionen Milchkühe 
in Deutschland.
Die meisten (87%) 
leben in offenen 
Laufställen, 11,5% in 
Anbindehaltung.

Eine Milchkuh muss 
1x pro Jahr ein Kalb 
bekommen, damit sie 
weiter Milch geben 
kann. 

Rinderrassen 
werden nach ihrer 
Nutzungsrichtung 
unterschieden. Bei 
Milchnutzungsrassen 
liegt der 
Schwerpunkt der 
Zucht auf einer 
hohen Milchleistung. 
Ihr Fleischanteil ist 
dagegen sehr gering.

Die Schwangerschaft 
dauert 9 Monate. Das 
heißt, Kühe werden 
fast sofort nach der  
Geburt wieder 
besamt, damit sie 
ein neues Kalb 
bekommen. Das ist 
sehr anstrengend für 
sie.

Mit rund 3 Millionen 
Tieren leben die 
meisten Rinder in 
Bayern. Danach folgt 
Niedersachsen mit 
etwa 2,3 Millionen 
Tieren. Damit halten 
beide zusammen 
fast die Hälfte aller 
in Deutschland 
gehaltenen Rinder.

Der Rückgang der 
Betriebe führt zu 
einer steigenden 
Herdengröße. Bei 
Betrieben mit 
Milchkuhhaltung liegt 
die durchschnittliche 
Herdengröße bei 62 
Tieren.


